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In der welligen Grundmoräne ca.2,3 km nordöstlich von Weitendorf liegt innerhalb des Forst Feldberger Hütte ein Moorkomplex, der früher 
über einen Graben entwässert worden ist. In jüngerer Zeit scheint der Wasserstand aber wieder stärker angestiegen zu sein. Zum 
Kartierungszeitpunkt existierten noch größere offene Wasserflächen. In ihnen wuchs eine weitgehend geschlossene Wasserlinsen-
Froschbiß- Schwimmdecke. Weiterhin hatten sich bereits Arten der Schlammfluren wie Cicuta virosa, Bidens cernua und Glyceria fluitans 
eingefunden. Das Moor war wegen der hohen Wasserstände kaum zu betreten, so daß eine Kartierung von den Randzonen erfolgen mußte.

Den größten Teil des Moores nimmt eine nicht betretbare Sumpfcalla-Schwingdecke ein. Sie war aber an einigen Stellen wenig typisch 
ausgebildet (z. T. ertrunken).  Kleinere, früher trockenere Zonen werden von einem Sumpfreitgras-Ried eingenommen. Es wird aber ebenfalls 
von Calla plaustris durchdrungen. 

Im Zentrum blieb auch eine kleine Erlen-Gruppe erhalten. Sie wurde aber nicht als eigene Vegetationseinheit ausgeschieden. Des weiteren 
wachsen zahlreiche Grau-Weiden und junge Erlen in der Fläche. 

Insgesamt scheint im Augenblick eine ziemlich rasche Sukzession der Vegetation abzulaufen.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Calla palustris Hydrocharis morsus-ranae

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Bidens cernua Carex acutiformis
Carex elata Cicuta virosa Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lemna trisulca Lycopus europaeus Lythrum salicaria Molinia caerulea
Salix cinerea Spirodela polyrhiza


